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Globales Lernen mit authentischen Erfahrungen
a u s  d e n  L ä n d e r n  d e s  g l o b a l e n  S ü d e n s

Die aktuellen Migrationsbewegungen stellen die europäischen 
Gesellschaften vor große Herausforderungen was das inter-
kulturelle Zusammenleben betrifft. Die entwicklungspolitische 
Bildungsarbeit hat hier einen wichtigen Auftrag, nämlich die 
Bürgerinnen und Bürger füreinander und für die jeweiligen 
Bedürfnisse zu sensibilisieren sowie aktiv ein friedliches 
Miteinander zu fördern.

Bei Bildung trifft Entwicklung (BtE) sind wir seit 2014 mit 
einer steigenden Nachfrage an Bildungsveranstaltungen zum 
Thema Flucht und Migration konfrontiert. Deshalb sehen wir 

den Bedarf, unser Programm dement-
sprechend weiterzuentwickeln.

Wir stellen dabei fest, dass das Thema 
gar nicht neu aufgestellt werden 
muss, sondern bereits überall präsent 
ist. Wie die Linien dieser Gra�k, so 
�strahlen� Flucht und Migration in die 
Themen von BtE aus. Viele Angebote 
der Referentinnen und Referenten stehen 

in direktem Zusammenhang mit dem 
Themenbereich: Sei es in Veranstaltungen 

zur Friedensarbeit in Mexiko, zu 
Fluchtursachen oder zu Rassismus in der 
Schule � das Zusammenleben in einer 
interkulturellen Gesellschaft, die sich 
durch Fluchtbewegungen verändert, wird 
beim Globalen Lernen in jedem Fall zum 

Bildungsgegenstand.

Eine besondere Bereicherung für das Programm sind in 
diesem Zusammenhang Referentinnen und Referenten 
mit eigenen Fluchterfahrungen, die wir vermehrt in die 
Bildungsarbeit einbinden. Damit dies gleichberechtigt und 
auf Augenhöhe geschehen kann, stellen wir uns rechtlichen, 
sprachlichen und didaktischen Herausforderungen. Das 
beginnt zum Beispiel damit, die Referentinnen und Referenten 
nicht auf ihre Rolle als �Flüchtlinge� zu reduzieren, sondern 
wie auch bei allen anderen BtE-Aktiven ihre Kompetenzen 
und verschiedenen Erfahrungen in den Vordergrund zu 
stellen.

Wir bei BtE nehmen die Herausforderungen rund um diese 
Veränderungen gerne an und sind offen für Lernprozesse. 
Einen Einblick in unsere Ansätze und Ideen �nden Sie auf den 
nächsten Seiten. Lassen Sie uns gemeinsam mit den Refe-
rentinnen und Referenten Zugänge des Globalen Lernens 
entwickeln und Handlungsmöglichkeiten entlang der politi-
schen Aktualität gestalten, für mehr Solidarität und Toleranz 
in einer interkulturellen Gesellschaft! 
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